Schulstufe
o Empfohlen fiir 10./11. Schulstufe

Facherbezug

¢ Informatik/Multimedia/EDV, Kommunika-
tion/Projektarbeit/Soziales Lernen, Mathe-
matik, Politische Bildung, Recht, Wirtschaft,
Haushaltsékonomie und Erndhrung

Unterrichtsphase

o Erarbeitung

Komplexitatsgrad

o Komplex

Anliegen

e Erwerb von Fachwissen

« Kennenlernen und Durchfiihren von komple-
xeren Planungsschritten unter Beachtung

moglicher Gefahrenquellen bzw. Problemsi-
tuationen

o Erlernen und Uben von fachspezifischen
Recherchen und Informationsbeschaffung

* Filtern von und Reduzieren auf wesentliche
Inhalte

» Transfer des Fachwissens in alltagsprakti-
sche Umsetzungsmoglichkeiten

« Uben von facheriibergreifendem Arbeiten
bzw. Arbeiten in Projektform

Kenntnisse und Fertigkeiten

 Die Arbeitsauftrage zum Themenbereich
Wohnen in Kleingruppen selbststéandig koor-
dinieren kdnnen

o Einen Leitfaden/ein Handout bzw. eine
Prasentation mit wesentlichen Fachinfor-
mationen zum Thema Wohnen entwerfen/
entwickeln/konzipieren kdnnen

Dauer
e 10 bis 20 Min.: Austeilen der Arbeitsauftrage

©

und Einstieg mit den Wohntrdumen

e 100 bis 150 Min. fiir die Bearbeitungsphase
in den Kleingruppen als Haustibung oder
Freiarbeit

e 50 bis 100 Min. fiir den Abschluss (je nach
Vorgaben der Lehrkraft)

Varianten zur Weiterarbeit bzw. fiir den Ab-
schluss:

= Erstellung eines Handouts und Prasenta-
tion der Beitrage pro Kleingruppe

= Zusammenfiihrung der Ergebnisse und
Gestalten eines Wohnungsjournals

Unterrichtsmittel
» Material Allgemeine Arbeitsanweisung [1-2]
o Material Arbeitsauftrdge [1-12]

 Informationen Don‘t forget! Tipps fiir die
Wohnungssuche und Haushaltsgriindung

[1-8]

» Hintergriinde Fremdfinanzierung [1-2]

Informationen in Einfacher Sprache

» BeiBedarf sind Texte zu den Themen Woh-
nungs-Suche und Kosten beim Wohnen
in Einfacher Sprache auf der Website des
Sozialministeriums verfiigbar:

www.konsumentenfragen.at/einfache-
sprache

Vorbereitung

» Die allgemeine Arbeitsanweisung und
die Arbeitsauftrage entsprechend der
Schiileranzahl kopieren.

» Fir jede Kleingruppe sollte ein Internetzu-
gang vorhanden sein.

¢ Bei Bedarf mit Hilfe der Informationen Don‘t

forget! Tipps fiir die Wohnungssuche und
Haushaltsgriindung [1-8] und der Hinter-
griinde Fremdfinanzierung [1-2] inhaltlich
vorbereiten.
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Ablauf

e Esstehen 10 verschiedene Arbeitsauftrage
zur Auswahl, die in Kleingruppen als Haus-
Ubung oder in Freiarbeit bearbeitet werden.
Jeder dieser Auftrage behandelt einen
Teilaspekt der Themen Wohnen und Haus-
haltsgrindung.

Bereits im Vorfeld ware es sinnvoll, die Form
der Ausarbeitung der einzelnen Beitrage in
der GroRgruppe festzulegen.

= In welcher Form sollten die fertigen
Beitrage erscheinen? (z.B. als Handout,
digital fir ein Wohnungsjournal)

= Gibt es ein gemeinsames Grundlayout
oder eine Mindest- oder Hochstseitenan-
zahl?

= Sollten die einzelnen Ergebnisse prasen-
tiert werden? In welcher Form? Gibt es ein
Zeitlimit?

Folgende Teilbereiche/Arbeitsauftrage ste-
hen zur Auswahl:

1. Erstellung eines Wohnungs- und Miet-
ABC: Kurze und pragnante Zusammen-
stellung der wichtigsten Begrifflichkei-
ten, wie z.B. Mietrechtsgesetz, Kaution,
Betriebskosten ...

2. Kostenanalyse/Planung der Wohnungs-
und Lebenskosten: Welche Verdnderun-
gen im Budget bringt eine Haushalts-
grindung mit sich?

3. Wohnungssuche 1: Die verschiedenen
Arten von Annoncen, Abkirzungen,
interessante Adressen/Medien fiir die
Wohnungssuche.

4. Wohnungssuche 2: Die Rolle von Immo-
bilienmakler:innen; Suche liber Wohn-
baugenossenschaften.

5. Wohnungsbesichtigung: Was will ich
von Vermieter:innen bzw. Makler:innen
wissen? Vorgehen bei der tatsachlichen
Wohnungsbesichtigung.

©

6. Mietvertrag: Umfassende Recherchen zu
diesem Thema.

7. Vergleich von Finanzierungsangeboten:
Finanzierungs- und Teilzahlungsmog-
lichkeiten werden berechnet sowie
wesentliche Begriffe aus dem VKrG
thematisiert (z.B. effektiver Jahreszins,
Gesamtkreditbetrag, etc.).

8. Wohnungseinrichtung: Méglichkeiten
der Finanzierung (Barkauf/Ratenkauf/
Kredit - Gegenliberstellung), Vor- und
Nachteile der Finanzierungsformen, Ri-
siken und Bedingungen von Fremdfinan-
zierungen, kostenglinstige Alternativen.

9. Praktische Tipps fir die Ubersiedlung,
An- und Ummeldung, mégliche Beihil-
fen: nahere Informationen tber Beihil-
fen, wie z.B. Wohnbeihilfe, Heizkosten-
zuschuss. ...

10. Haushaltsversicherung: Allgemeine
Informationen, Vergleich und Analyse
verschiedener Versicherungsangebote.

» Jede Kleingruppe erhalt die allgemeine Ar-
beitsanweisung, ihren speziellen Arbeitsauf-
trag und die dazugehdrigen Arbeitsblatter,
die vor allem durch Internetrecherchen zu
bearbeiten sind.

Ideen zur Weiterarbeit

* Erstellung eines Handouts und Prasentation
der Beitrage pro Kleingruppe

o Zusammenfiihrung der Ergebnisse und Ge-
stalten eines Wohnungsjournals

HINWEIS! Falls Sie ein Wohnungsjournal mit
Ihrer Klasse erstellen, dann freuen wir uns,
wenn Sie uns dieses schicken. Besonders
gelungene Beispiele veroffentlichen wir gerne
auf unserer Homepage unter www.konsu-
mentenfragen.at.

Beitrdge bitte an: SCHULDNERHILFE OO,
StockhofstralRe 9, 4020 Linz;

Mail an: linz@schuldner-hilfe.at

[
“—
=]
frar}
i)
=]
K=
[®]
[%2]
—
—
-~
o
—
=
w
=
I
o
=
(7]
w
[
[%]
o
w

ssssssssssssss 06 Copyright: Alle Rechte vorbet

"= Bundesministerium Dievermer h
Die feten Texte,
sc\\\\\ﬂ“e‘ Soziales, Gesundheit, Pflege weltue Um@‘agﬂ'ﬂc
u] einzeln € 0
\\“e-a‘ und Konsumentenschutz Einbindung einzelner In

Das Einrichten von Links

e unerlaubte
etreiber:innen. KONSUMENTEN
FRAGEN

Layout dieser Seiten unterliegen
Reproduktion oder Weitergabe
V

09/2024

UPNR.54


https://www.konsumentenfragen.at/index.html
https://www.konsumentenfragen.at/index.html

	Verbraucher:innenbildung    10./11. Schulstufe 
	ERSTES WOHNEN
	Überblick 
	Erstes Wohnen
	10./11. Schulstufe

	Einleitung
	Erstes Wohnen
	Hintergründe
	My home is my castle
	Informationen
	Don‘t forget! 
	Methode
	Ja/Nein-Spiel
	Material
	Aussagen Ja/Nein-Spiel
	Methode
	Wohnträume
	Arbeitsblatt
	Wohnträume
	Methode
	Brennpunkt WOHNEN
	Hintergründe
	Fremdfinanzierung
	Material
	Allgemeine Arbeitsanweisung
	Material
	Arbeitsauftrag 1:
	Material
	Arbeitsauftrag 2: 
	Material
	Arbeitsauftrag 3: 
	Material
	Arbeitsauftrag 4:  
	Material
	Arbeitsauftrag 5:
	Material
	Arbeitsauftrag 6:
	Material
	Arbeitsauftrag 7:
	Material
	Arbeitsauftrag 8:
	Material
	Arbeitsauftrag 9:
	Material
	Arbeitsauftrag 10:
	Methode
	Mietvertragsanalyse
	Arbeitsblatt
	Mietvertragsanalyse – 
	Interviewleitfaden
	Methode
	Wohnungsbesichtigung 
	Material
	Wohnungsbesichtigung 
	Hintergründe
	Wohnungsbesichtigung
	Unterrichtsvorschlag
	Erstes Wohnen
	Impressum
	Erstes Wohnen

